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1Ine Fortschreibung ıhres Hırtenwortes dıe erste Eınrıchtung dieser Art In e1b und en drohen. Innenminister
„Gerechtigkeıt chafft Frieden“‘ VO Deutschland ach Angaben Se1INES Rek- Jean-Pierre Chevenement krıtisierte unter-

dıe Deutsche 1SCHNOTS- LOTS Sılvano Latını bestehen weltweiıt1983 plant dessen dıe Haltung der katholischen Kırche
konferenz. DDas 1CUC Wort miıt dem Tıtel derartıge Eınrıchtungen. DiIie usbıl- scharft. egen ihrer ausländerfreundlichen
„Das Frıedensproblem der chwelle dung In dem Semiınar findet In KO- Haltung schob ihnen Miıtschuld
ZU nächsten Jahrtausend“ soll den Irıe- operatıon miıt der Päpstliıchen Unıiversıität wachsenden Rechtsextremismus In
ens- und sıcherheıtspolitischen Verände- Gregorliana Vor fünf Jahren WaT der Frankreıch werden gegenwärtig Wel1 Ka-
IUNSCH se1ıt den S0)er Jahren Rechnung ira- Plan, e1in Priesterseminar dieses TIyps C1- thedralen und TE Pfarrkırchen VO  — Aus-
9CH In den Entstehungsprozeß des JTextes richten, auf Wıderstände gestoßhen und ändern besetzt gehalten.
einftheßen sollen dıe Ergebnisse eiıner inter- zunächst zugunsten eINes bloßen Sem1ı1narT-
dıszıplınär besetzten Fachkonferenz nde utherıschen Bıschof VONkurses fallengelassen worden (vgl. H  9 Maı
MäÄrTZ, dıe unter der Leıtung des Vorsıtzen- 1993, 22 sIo wurde nde März (gunnar aal-
den der Kommıssıon für weltkıirchliche SEeTIT ernannt Der Nachfolger VO Andreas
ufgaben, des KRottenburg-Stuttgarter Bı- 1e katholische Kırche In Belgıen hat Aarflot, der 1mM Jul ach Z Jahren AdUSs dem
schofs Walter Kasper, stan: Schwerpunkte dıie nNneueEesStTeEN /Zahlen ZU kırchliıchen Amt scheıdet, WAarT VO  e 1985 DIS 1994 (Gene-
be]l dieser Konferenz dıe Koniflıktpo- en vorgelegt, dıe 1996 erhoben wurden. ralsekretär des Lutherischen Weltbundes.
tentiale internatıonaler Wırtschaftsbezie- Demnach wurden 1996 In Belgıen 68 In eiıner ersten Abstimmungsrunde
hungen, dıe Ambivalenz moderner ech- Prozent aller Neugeborenen getauft; Gemeıinderäte, Pastoren und Relıigionsleh-
nologıien, die rage des Umgangs miıt bela- Prozent 1M ilämıschen, Prozent 1mM IZG ZUT Wahl unter fünf Kandıdaten aufge-
stetier Vergangenheıt SOWIE verschiedene wallonıschen Landesteiıl und Zl Prozent ordert Danach en dıe 1SCHNOTeEe NOT-
onzepte international-kooperativer FrIie- In Brüssel Kırchlich geiraut wurde 1m Lan- WCBCNS SOWIE der Natıonale Kırchenrat
denssicherung. desdurchschnitt ziemlıch T: dıe älfte ihre Empfehlung dıe Reglerung welıter-

der Eheschlıeßenden, wobel dıe (SNS für gegeben, dıe mıt dem Önıg dıe
elner praktıschen Umsetzung des Wallonıien und Flandern 1er fast gleich Ernennung vornahm. Der Bıschof vVO  — sIo

gemeınsamen Wiırtschafts- und Soz1al- In Brüssel kamen dagegen auf hun- ist als Primus inter Vorsıitzender der
wortes der Kırchen beiızutragen, hat sıch dert Eheschließungen 11UT 27 kırchliche norwegischen Bıschofskonferenz. ach den
00 Jahr ach dessen Veröffentlichung und Irauungen. Die Besucher der onntags- neuesten statıstıschen Angaben des e-

NC das Katholisch-Soziale In- gottesdienste wurden 1996 N1IC gezählt. rischen Weltbundes hat dıie Norwegische
stitut der Erzdiözese öln eın „Inıtlatıv- Be1l der etzten Zählung 1mM Jahr 1995 erfüll- Kırche S Mıllıonen Miıtglıeder.

ten Prozent der Katholıken ihre ONN-krels für Solıdarıtät und Gerechtigkeit“ DG
bıldet. 7u dessen Inıtıatoren zählen der Ka- tagspflicht (Flandern 1 \ Wallonıien 1 und
tholische Deutsche Frauenbund, das Brüssel 7’ Prozent). {Iie welIltaus höchsten Berichtigung:Kolpingwerk, der Bundesverband der Ka- Prozentsätze sowochl be]l Taufen WIE bDe1l

In UNSCICIN Aprılheft ist auft e S85tholıken In Wiırtschaft und Verwaltung, der Eheschlıeßungen und dem Besuch des
und Katholischer Unternehmer SOWIE der Sonntagsgottesdienstes wurden 1im deutsch- rechte Spalte, durch eın technısches Verse-
Famılıenbund der deutschen Katholıken. hen leider dıe letzte e1le des Interviewssprachıgen eı1ıl elgıens registriert.
In elner Ausschreibung, dıe Polıtiker, mıt Professor Albın Eser weggefallen. Der
Medienvertreter und Vertreter einschlägıg 1e Kommıissıon der Französıschen Bı- letzte Satz des Interviews lautet vollständıg:
interesslierter gesellschaftlıcher Gruppie- schofskonferenz für Eınwanderungs- „Diese wırd natürlıch ogrößer se1N, Je
[LUNSCH und UOrganısationen 1INg, er CS, iragen ( Vorsitzender: der Bıschof VO  S Ver- mehr bereıts für dıe Prävention

wiıird.“110  z WO dıe Verantwortlichen In Polıtık, saılles, Jean-  arles T’homas) hat dıe An
Wırtschaft, Gesellschaft und Kırche auft dıe lıegen VO Kirchenbesetzern verte1ldigt.
/Ziele Solıdarıtät und Gerechtigkeit VCI- FKEıne Aprıl veröffentlichte Erklärung
pflichten. untfer dem Tıtel Z1CHh habe das en me1-

1168 Volkes gesehen“ erläutert dıe
Erzbischof VO Berlın, ardına VO  —_ Kırchen Z Aufnahme VO  — Eiınwande- Im nächsten eft

Georg Sterzıinsky, hat den 1993 SC- LG hne Aufenthaltsstatus Wenn dıe
gründeten internationalen Priıestersemiminar- J1üren der staatlıchen Verwaltung sıch In tTeuert das 7/dK?
Urs „RedemptorIis Mater“ In eın „auf schlössen, se]len dıe Kırchen oftmals der
Dauer angelegtes Seminar“‘ umgewandelt. letzte usweg. DiIe 1SCHOTe ordern dıe 5() Jahre UN-Menschenrechtserklärung
amı hat das Erzbistum Berlın zusätzlıch Regilerung auf, dıe Lage VO  — Ausländern Wıe weıt rag der Kommunıtarısmus?

seInem Priesterseminar 95  an Petrus“ hne Aufenthaltsstatus bereinigen. DIes ÖOsterreich ach der Bundespräsidenten-1ne zweıte Ausbildungsstätte für Priester- SEe1 keıine rage VO  —_ „Großzügigkeit“, s()I1- ahl
amtskandıdaten. (GJeführt wıird S1e VO  — den ern VO  — „Realısmus“. DiIe I1ScChOTe SEeT7Z-
„Geistliıchen Gemeınnschaften des neokate- Hıldegard VO  S Bıngen heuteten sıch VOI allem für jene Eınwanderer ein,
chumenalen eges  “ Beım Berliner „Re- denen 1mM all einer IZWUNSCHNCNH ück- Arbeıtsgemeinschaft Christlicher
demptorIis Mater‘‘-Seminar handelt sich kehr In iıhren Heımatländern Gefahren Tür Kırchen Möglıchkeıten und TENzZeEN
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